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SCHLÜCHTERN – Die Straßen-
fastnacht in Schlüchtern hat-
te am Sonntagnachmittag 
viel Sonne im Herzen. Tau-
sende Narren drängten in die 
Innenstadt, tanzten ausgelas-
sen auf den Straßen und san-
gen textsicher Kultsongs mit. 
„Schlüchtern Helau“ er-
schallte es beim Umzug mit 
43 Zugnummern. Gut 600 
Teilnehmer sorgten dafür, 
dass der farbenfrohe Lind-
wurm eine feste Tradition im 
Bergwinkel geworden ist. 

Die 1. Bad Brückenauer 
Karnevalsgesellschaft gab 
sich mit Prinzessin Ivonne 
und Prinz Jochen mit ihrem 
närrischen Gefolge die Ehre. 
Ein Hingucker war der Motiv-
wagen „Aladin und die Wun-
derlampe“ der Blumengalerie 
Andrea Deger. Bereits der 21. 
Auftritt der Floristin beim 
Umzug. Die orientalischen 
Kostüme hatte sie aus Istan-
bul mitgebracht. Der Heimat-
verein Degenfeld warb für 
800 Jahre Vollmerz, die Stadt-
entwicklungsgesellschaft für 
die Bergwinkel-Zauberwelt. 

Mit von der Partie waren 
auch die Kontrollverlust-Bar-
bies. „Reißt die Hütte ab“, 

skandierte die Niederzeller 
Hütte. „Kommt doch mit auf 
den Underberg“, meinten die 
Traut Euch Sänger. Die Wei-
chersbacher starteten mit 
viel Hardrock ihre Rakete ins 
All. Auf dem Mottgerser Fa-
schingswagen war der Film-
riss garantiert. Das Männer-
ballett der „Spätzünder“ zeig-
ten seine weibliche Seite. 

Die „Wellbooe“ aus Wall-
roth hatten das halbe Dorf 
mitgebracht und waren mit 
unglaublichen 13 Gruppen 

unterwegs. Mit sieben Show-
tanzgruppen tanzte sich der 
SCC durch die Straßen.   

Die Teilnehmer: CDU Stadt-
verband Schlüchtern, 1. Gro-
ße Bad Brückenauer Karne-
valsgesellschaft (Prinzessin 
Ivonne I. und Prinz Jochen II., 
Gefolge, Garden), Blumenga-
lerie Andrea Deger (Aladin 
und die Wunderlampe), Hei-
matverein Degenfeld Voll-
merz (800 Jahre Vollmerz), 
Niederzeller Faschingsfrauen 
(Eulen), Stadtentwicklungs-

gesellschaft Schlüchtern 
(Schneckenzauber, Bergwin-
kel-ZZauberwelt), Dorfju-
gend Zeitlofs (Peaky Blin-
ders), SCC Schlüchterner Car-
nevalclub „Die Spätzünder“: 
Peinliche Eltern (Legogostei-
ne), Showtanzgruppen „Hüp-
fer“ (Hexen), „Knallbonbons“ 
(Gestrandet im Paradies), 
„Glühwürmchen“ (Dia de los 
Muertos – Tag der Toten), 
„Knallfünkchen“ (2000er), El-
ferrat, Garden „Rasselbande“, 
„Zündfunken“, „Konfettis“, 

Traut-Euch-Sänger, „Männer-
ballett (Wir zeigen unsere 
weibliche Seite) und „Lumin-
na“, Mudjescher Jugend (Wes-
tern-Saloon), TSV Weichers-
bach Showtanzgruppe „Fear-
less“ (Weltall – wir starten die 
Rakete), Marborner Sternen-
garde, Marborner rote Feuer-
teufel, Marborner Funken, 
Hütte Niederzell (Wilder 
Westen), Party Mädels (Ken 
und die Kontrollverlust-Bar-
bies), Kloburschen (Klobur-
schen in den 1920er Jahren), 

TV Sterbfritz (Love, Peace und 
Helau), Wallrother Carnevals-
club „Die Wellblooe“: Vor-
stand und Elferrat, Garden: 
„Präsidentengarde“, „Elfer-
ratsgarde“, „Funkelgarde“, 
„Prinzengarde“, „Diamanten-
garde“, „Konfettigarde“, Kin-
derelferrat, Showtanzgrup-
pen: „Dance-Girls“, „Mini-
Hoppers“, „Schnoat Schnu-
cke“, „Cordulas“, Elterngrup-
pe, Herolzer Faschingswagen 
„Apres-Ski“, Black Ebers (Dis-
ney Kindheitshelden). CS

Tausende Närrinnen und Narren feiern beim Faschingsumzug ausgelassen mit

Fastnachtsstimmung in Schlüchterns Straßen

Tanzeinlagen vom Feinsten.

Die Mudjescher Jugend versprach mit ihrem Western-Saloon den Zuschauern am Straßenrand 
eine wilde Party.  Fotos: Dietmar Kelkel

 Mit „Aladin und die Wunderlampe“ beteiligte sich die Blumengalerie Deger bereits zum 21. Mal 
am Fastnachtsumzug in Schlüchtern.  

Die Party Mädels präsentierten sich im pinkfarbenen Barbie-
Rausch.  

Was wäre ein Umzug ohne die lockeren Sprüche von Dietmar 
Keidel (rechts) und Jörg Schlögl?

Die Niederzeller Faschingsfrauen  waren als Eulen mit weißem 
Federkleid unterwegs.

Die Traut Euch Sänger auf dem Weg zum Underberg. 
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In einer kleinen Siegerehrung gratulierten 
Schulleitung, Förderverein und Fachbereichs-
leitung der Stadtschule Schlüchtern den dies-
jährigen Schulsiegern des Mathematik-Wett-
bewerbs. Schulleiter Andreas Leibold lobte 
die Ergebnisse der Achtklässler aus Haupt- 
und Realschule und überreichte jedem Schul-
sieger eine Urkunde. Stellvertretend für den 
Förderverein übergab Carolin Uhlmann als 

Anerkennung ein kleines Präsent. Nun gehen 
die Schülerinnen und Schüler motiviert in die 
zweite Runde, die auf Kreisebene am 4. März 
stattfinden wird.  
Sieger und Siegerinnen in der Realschule:  
Lena Emely Möller, Melvin Spahn, Mika Eurich 
und Emily Euler   
Sieger in der Hauptschule: Manuel Holstein 
und Zoltan Bago Foto: Schule 

Schulsieger mit Urkunde geehrt

SCHLÜCHTERN  – Mit einer 
kleinen Feierstunde wurde 
jüngst der neu gestaltete 
„Raum der Stille“ an der Kin-
zig-Schule in Schlüchtern 
erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert.  
   Der besondere Ort, der in 
diesem Schuljahr im ehemali-
gen Fachraum Deutsch auch 
unter Mithilfe der Maler- und 
Schreinerklassen eingerich-
tet wurde, bietet Lernenden 
und Lehrkräften einen ge-
schützten Raum für Gebet, 
Meditation und Stille. Bereits 
jetzt wird der Raum regelmä-
ßig genutzt. Sowohl Lernen-
de als auch Lehrende besu-
chen ihn, um dort zu beten 
oder einfach im hektischen 
Schulalltag einmal zur Ruhe 
zu kommen.  
   In den vergangenen Wochen 
stand der Raum im Mittel-
punkt eines kreativen Pro-
jekts: Schülerinnen und 
Schüler verschiedener Kurse 
– darunter auch Integrations- 
und Inklusionsklassen – ge-
stalteten sogenannte Gebets-
fahnen. Unter dem Titel 
„Wünsche für den Himmel“ 
brachten die Jugendlichen ih-
re innersten Anliegen zu Pa-
pier. Die Gebete wurden in 

unterschiedlichen Sprachen 
verfasst, häufig sogar zwei-
sprachig.  
   Darin fanden persönliche 
Sehnsüchte ebenso Platz wie 
Lobpreis und Bitten – und 

zwar aus verschiedenen Reli-
gionen und Weltanschauun-
gen heraus. „Es war beeindru-
ckend zu erleben, wie sich die 
Jugendlichen in diesem 
Raum der Meditation öffne-

ten und über ihren Glauben 
ins Gespräch kamen“, berich-
tet Petra Stamm, die das Pro-
jekt im Zuge ihrer Weiterbil-
dung zur Schulseelsorgerin 
initiiert und begleitet hat. Ein 

besonderer Dank gelte auch 
den Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Ethik- und Religi-
onsfachschaft, die Unter-
richtszeit für die Herstellung 
der Gebetsfahnen zur Verfü-
gung stellten. „Wir haben die 
Schüler auf ganz andere Wei-
se erlebt“, lautet das einhelli-
ge Fazit.  
   Auch Schulleiter Karsten 
Günder zeigt sich erfreut 
über den neuen Raum: „Ge-
nau so soll es sein, dass Schü-
ler sich hier in ganz vielen 
Aspekten entfalten können. 
Wir freuen uns sehr, dass wir 
an unserer Schule einen sol-
chen Raum haben.“  
   Die Idee stammte von den 
evangelischen Schulpfarrern 
Marie Eisenbach und Stephan 
Gleim sowie dem katholi-
schen Schulseelsorger Stefan 
Lengsfeld sowie dem Ethik-
lehrer Volker Qasir. Mit dem 
neu gestalteten Raum der 
Stille werde das Angebot der 
Schulpastoral an der Kinzig-
Schule nun auch räumlich 
sichtbar, unterstreichen sie. 
Der Ort verstehe sich als offe-
nes, multireligiöses Angebot, 
das allen Schülern unabhän-
gig von Herkunft oder Glau-
ben zur Verfügung stehe.  BWB

Kinzig-Schule stellt neuen „Raum der Stille“ vor / Interreligiöses Projekt

Wünsche und Gebete hängen am Himmel

Den neu gestalteten Raum der Stille der Kinzig-Schule nahmen Schulleiter Karsten Günder 
(von links), stellvertretender Schulleiter Manuel Kirchner sowie die Schulseelsorger Marie Ei-
senbach, Stefan Lengsfeld, Petra Stamm, Stephan Gleim und Ethiklehrer Volker Qasir in Au-
genschein.   Foto: Mara Möller

SCHLÜCHTERN – Der Förder-
verein der Bergwinkelgrund-
schule steht vor wichtigen 
personellen Veränderungen 
und sucht engagierte Eltern, 
Förderer oder Interessierte, 
die Verantwortung überneh-
men möchten. Insbesondere 
die Ämter des Vorsitzenden 
sowie der ehrenamtlichen 
Geschäftsführerin sind neu 
zu besetzen. Bei der Jahres-
hauptversammlung am Don-
nerstag, 12. März, um 20 Uhr 
in der Aula der Bergwinkel-
grundschule sollen diese und 
weitere Vorstandsposten neu 
gewählt werden. Der Förder-
verein ruft daher zur Teilnah-
me auf und freut sich über 
neue Gesichter, die sich aktiv 
für die Schulgemeinschaft 
einsetzen möchten. BWB

Förderverein 
sucht engagierte 

Mitstreiter

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales bietet am kommenden 
Freitag, 27. Februar, von 9 
Uhr bis 12 Uhr einen Sprech-
tag im Kultur-und Begeg-
nungszentrum (KuBe), Loti-
chiusstraße 38, in Schlüch-
tern an. In Elterngeldangele-
genheit kann vor Ort Hilfe 
zur Antragstellung erfolgen, 
jedoch keine persönliche Be-
ratung.  BWB

Versorgungsamt 
bietet Sprechtag 

an 

SCHLÜCHTERN  – Abordnun-
gen von allen Jugendfeuer-
wehren des Altkreises 
Schlüchtern kommen am 
morgigen Sonntag, 22. Febru-
ar, zur diesjährigen Delegier-
tenversammlung der Jugend-
wehren des Unterverbandes 
Schlüchtern im Kreisfeuer-
wehrverband Main-Kinzig zu-
sammen. Die Versammlung 
findet nicht wie ursprünglich 
angekündigt in der Schlüch-
terner Stadthalle statt, son-
dern im Schlüchterner Feuer-
wehrstützpunkt. Beginn ist 
um 10 Uhr. Neben den obliga-
torischen Rechenschaftsbe-
richten stehen Ehrungen so-
wie die Wahlen der Unterver-
bands-Jugendfeuerwehrfüh-
rung auf der Agenda.  FWG

Versammlung der 
Delegierten

NIEDERZELL – Der SV Nieder-
zell entzündet  am heutigen 
Samstag, 21. Februar, ein 
Hutzelfeuer am Sportplatz. 
Es beginnt mit einer Fackel-
wanderung für Kinder. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr an 
der Niederzeller Kirche.  An-
schließend wird das große 
Feuer am Sportplatz mit den 
Fackeln der Kinder entzün-
det. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist laut Presse-
notiz gesorgt.  BWB

Hutzelfeuer am 
Sportplatz

ANGEBOT VOM 23.02. BIS 28.02.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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WALLROTH – Beim Jahresemp-
fang in Wallroth sind sowohl 
der Landrat des Main-Kinzig-
Kreises Thorsten Stolz als 
auch Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller zu 
Gast, die beide über die anste-
hende Wahl sowie über eini-
ge in Wallroth drängende 
Themen sprechen werden.  

Der Jahresempfang findet 
statt am Sonntag, 22. Februar, 
um 10 Uhr im Landgasthof 
Druschel (Hochstraße 14). 
Veranstaltet wird er bereits 
zum 16. Mal vom Wallrother 
Ortsbeirat. „Wir wollen an 

diesem Vormittag gemein-
sam zurückblicken, aber 
auch auf das schauen, was in 
diesem Jahr in Wallroth noch 
alles ansteht“, sagt Ortsvor-
steher Maik Basermann. Au-
ßerdem sollen die Wallrother 
Kandidatinnen und Kandida-
ten für die Kommunalwahl 
vorgestellt werden. Mode-
riert wird die Veranstaltung 
von Ortsbeiratsmitglied Nico 
Bensing. Im Anschluss kön-
nen Referenten und Gäste bei 
einem kostenfreien Snack-
buffet ins Gespräch zu kom-
men.  BWB

Wallrother Jahresempfang am 22. Februar

Referenten und Gäste  
im Gespräch

SCHLÜCHTERN – Landrat 
Thorsten Stolz beglück-
wünscht Reifen Simon in 
Schlüchtern bei Rundgang 
durch den Betrieb zum 60-
jährigen Firmenbestehen  

Main-Kinzig-Kreis. – Seit 60 
Jahren steht Reifen Simon 
mit Hauptsitz in Schlüchtern 
für Verlässlichkeit, Fort-
schritt und familiäre Unter-
nehmenskultur. Was 1965 in 
einem umgebauten Schlacht-
haus in Schlüchtern begann, 
ist heute ein mittelständi-
sches Familienunternehmen 
mit mehr als 160 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, 
acht Standorten von Fulda bis 
Frankfurt und einem eigenen 
Runderneuerungswerk für 
Lkw-Reifen. Das Unterneh-
men hat sich stetig weiterent-
wickelt: Vom klassischen Rei-
fenhandel hin zum Komplett-
dienstleister rund ums Fahr-
zeug – vom Kfz-Meisterser-
vice bis zum mobilen Lkw-
Pannendienst. 

Anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens besuchte Landrat 
Thorsten Stolz das Unterneh-
men in Schlüchtern und in-
formierte sich bei einem 
Rundgang mit Inhaberin An-
ja Simon-Herber und ihrem 
Mann Jürgen Herber, mit 

dem sie das Unternehmen 
seit 2014 leitet, über die Fir-

mengeschichte. Der Landrat 
besichtigte die Fertigungshal-
len und das Reifenlager. „Mit 
einer so langjährigen Experti-
se ist Reifen Simon ein wichti-
ger Ansprechpartner für alle, 
die für ihr Fahrzeug neue Rei-
fen benötigen oder einen 
Werkstatttermin. Durch die 

Runderneuerung der Lkw-
Reifen leistet das familienge-

führte Unternehmen zusätz-
lich einen Beitrag zum Um-
weltschutz, denn diese Reifen 
erhalten ein zweites Leben. 
Hinzu kommt, dass das Un-
ternehmen auf eine eigene 
Stromversorgung über eine 
Photovoltaikanlage umge-
stellt hat“, stellte der Landrat 

nach dem Gespräch fest und 
gratulierte der Firmenleitung 
für kluge Entscheidungen in-
nerhalb der zurückliegenden 
60 Jahre. „Gerade der Um-
stieg auf eine regenerative 
Stromversorgung zur Selbst-
versorgung war eine voraus-
schauende Entscheidung“, so 
der Landrat.  

„60 Jahre Reifen Simon – 
das sind 60 Jahre Leiden-
schaft, Mut, Veränderung 
und Zusammenhalt. Für 
mich haben Vertrauen und 
Verlässlichkeit, sowohl im 
Team unseres Hauses als 
auch mit unseren Geschäfts-
partnerinnen und Geschäfts-
partnern eine ganze hohe 
Priorität“, erklärte Anja Si-
mon-Herber die Firmenphilo-
sophie. Was den Fachkräfte-
mangel angeht, so muss auch 
Reifen Simon wie viele ande-
re Unternehmen und Betrie-
be mehr Anstrengungen un-
ternehmen, um offene Stel-
len zu besetzen. Landrat 
Thorsten Stolz wünschte dem 
Unternehmerpaar weiterhin 
ein gutes Händchen bei der 
Weiterentwicklung seiner 
Standorte. BWB

Landrat Stolz beglückwünscht Reifen Simon zum 60-jährigen Firmenbestehen 

Seit 60 Jahren kompetenter 
Ansprechpartner 

Landrat Thorsten Stolz (links) und die beiden Inhaber von Rei-
fen Simon, Jürgen Herber und Anja Simon-Herber, in der Rei-
fenwiederaufbereitung.   Foto: Kreispressestelle 

SCHLÜCHTERN – Die konstitu-
ierenden Sitzung der Kreissy-
node des Kirchenkreises Kin-
zigtal findet am Freitag, 27. 
Februar, im evangelischen  
Gemeindezentrum Schlüch-
tern, Kirchstraße 32, statt. 
Zuvor, um 18 Uhr, feiern die 
Mitglieder der Kreissynode 
und Gäste einen Gottesdienst 
in der evangelischen Stadtkir-
che Schlüchtern. In diesem 
Gottesdienst wird Pfarrer Rai-
ner Schomburg auf die Profil-
stelle „Öffentlichkeitsarbeit 
und Kasualagentur“ einge-
führt. 

Neben den Berichten unter 
anderem von Dekan Wilhelm 
Hammann, Diakon Andreas 
Kaufmann und Freiwilligen-
managerin Kathrin Jung ste-
hen die Wahlen des Vorsit-
zenden der Kreissynode, sei-
nes Stellvertreters, die Wah-
len in den Kirchenkreisvor-
stand sowie in den gemeinsa-
men Diakonischen Ausschuss 
für das regionale Diakonische 
Werk Hanau-Main-Kinzig, in 
den Dekanfindungsaus-
schuss und  in den Propstfin-
dungsausschuss auf der Ta-
gesordnung der Sitzung.  BWB

Am 27. Februar im Gemeindezentrum

Kreissynode 
konstituiert sich

SCHLÜCHTERN – Beim Wallrot-
her Carneval-Club „Die Well-
bloo“ ist am Aschermittwoch 
noch nicht alles vorbei. Am 
Samstag, 28. Februar, veran-
staltet der Verein sein Garde- 
und Showtanzturnier um den 
„Bergwinkel-Bembel“. Erst-
mals findet die Veranstaltung 

in der Schlüchterner Stadt-
halle statt. Beginn des Tanz-
turniers ist um 13 Uhr. Ende 
wird gegen Mitternacht sein. 
Bewertet wird in den Katego-
rien Gardetanz Kinder, Garde-
tanz Jugend, Gardetanz Er-
wachsene, Showtanz und 
Männerballett.  FGW

Erstmals in der Stadthalle Schlüchtern

Bergwinkel-Bembel-
TanzturnierSCHLÜCHTERN – Die Freunde 

der Kleintierzucht Schlüch-
tern treffen sich  am Sonntag, 
1. März, um 18 Uhr im KuBe 
Lotichiusstraße 38, in 
Schlüchtern zu ihrer Jahres-
hauptversammlung.  Auf der 
Tagesordnung stehen die üb-
lichen Regularien, darunter 
der Jahresbericht des abge-
laufenen Jahres und ein Aus-
blick auf die Veranstaltungen 
in diesem Jahr.  BWB

Versammlung im 
KuBe

Wochengerichtvom26.02.bis01.03.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Garnelen im Backteig
mit fruchtiger Currysoße
und Basmati-Reis 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 5. März 2026

Gefüllte
Paprikaschoten

Ab 5 März 2026
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Rhön Sprudel 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Hasseröder 
Premium  
 

vers. Sorten 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 21.02. - 27.02.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l                24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd.         zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,20 €           Liter = 1,51 € 11.99 

12.99 

7.99 11.99 

TAGESGERICHTE vom 23.02.2026 bis 28.02.2026

MONTAG
Cannelloni mit einer cremigen Ricotta-Spinatfüllung,
umhüllt von einem aromatischen Tomaten-Sugo 11,45 €

DIENSTAG
Putenfilet mit frisch zubereitetem Asia-Gemüse und Jasminreis 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel Hawaii mit Ananas und Käse überbacken,
dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Schweinegulasch in einer würzigen Paprikasauce
mit Kartoffelknödel 12,95 €

FREITAG
Seelachsfilet umhüllt von einer cremigen
Champignon-Kräuter-Sauce, dazu Tagliatelle 11,95 €

SAMSTAG
Gulaschsuppe mit zartem Fleisch und Gemüse, dazu Baguette 5,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Ofenkartoffel mit unserem aromatischen Kräuterquark
und einem frischen Salatbouquet 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

23.02.2026 bis 28.02.2026

Butterstreuselkuchen,

Platte 3,50€

5Körnerbrötchen 3,65€

Meister-Kruste

750g 3,10€

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit



SAMSTAG, 21. FEBRUAR 2026 8. WOCHE|4

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR MACHEN IHR AUTO

FRÜHLINGSFIT

REGION – Viele Menschen un-
terziehen ihr Auto einem 
Frühjahrsputz, denn in der 
warmen Jahreszeit soll es 
wieder in frischem Glanz er-
strahlen.  
   In der Sonne sieht man alten 
Winterschmutz immerhin 
besonders gut. Und Rückstän-
de von Salz und Schmutz 
können den Wagen verschlei-
ßen. Bei der Autopflege kön-
nen so einige Produkte zum 
Einsatz kommen: von Politur 
über Lederpflege bis zu 
Schwämmen und Lappen. Da-
mit entsteht gleichzeitig viel 
Müll, denn leere Verpackun-
gen und verschmutzte Putz-
tücher müssen entsorgt wer-
den. Wie man den Abfall si-
cher und ressourcenfreund-
lich trennt, erklärt die Initia-
tive „Mülltrennung wirkt“. 
Das kommt in die Gelbe Ton-
ne, ins Altpapier und Altglas 
Vollständig geleerte Kunst-
stoffverpackungen von Reini-
gungsmitteln, also Tuben, Ka-
nister oder Sprühflaschen, 
kommen in der Regel in die 
Gelbe Tonne. Ebenso Umver-
packungen aus Kunststofffo-
lie von Schwämmen oder Mi-
krofasertüchern. Auch beim 
Aufräumen des Autoinneren 
kann Müll für den Gelben 

Sack anfallen, etwa alte 
Snackverpackungen aus Plas-
tik oder auch Coffee-To-Go-
Becher. In die Gelbe Tonne ge-
hören außerdem leere Metall-
verpackungen, etwa Metall-
dosen und Aluminiumspray-
dosen. Metall kann besonders 
gut recycelt werden. Spraydo-
sen müssen aber unbedingt 

leer sein. Wenn sie noch Pro-
duktreste enthalten, können 
sie im Entsorgungsfahrzeug 
oder in der Sortieranlage un-
ter Druck und dadurch in 
Brand geraten. Man sollte sie 
daher besser direkt beim 
Wertstoffhof entsorgen. 
Wenn Produkte zur Autorei-
nigung oder -pflege in Kar-

tons oder Umverpackungen 
aus Papier verpackt sind, ge-
hören diese leer in die Altpa-
piersammlung.  Und Glasver-
packungen werden je nach 
Farbe in den entsprechenden 
Altglascontainer geworfen. 
Glas in Sonderfarben wie 
Blau oder Rot kommt in den 
Container für grünes Glas.  So 
weit klingt es nach einfa-
chem Recycling-Einmaleins. 
Doch bei Abfall, der mit po-
tenziell gefährlichen Stoffe 
kontaminiert ist, die der Ge-
sundheit oder Umwelt scha-
den könnten, gelten besonde-
re Regeln.  
   Denn es handelt sich dabei 
um Sondermüll. Das kann et-
wa Kunststoff- oder Alumini-
umverpackungen betreffen, 
wenn noch Reste von Reini-
gungsmittel mit gefährlichen 
Chemikalien darin enthalten 
sind. Man erkennt sie an Ge-
fahrensymbolen auf der Pa-
ckung. Sondermüll ist auch 
alles, was mit Öl verunreinigt 
ist: leere Verpackungen, die 
noch Ölreste enthalten, eben-
so wie ölverschmutzte Tü-
cher, Lappen und Schutz-
handschuhe.  
   Sondermüll muss man bei 
einer Schadstoffsammelstelle 
abgeben.  BWB

Der Auto-Frühjahrsputz sollte nicht auf Kosten der Umwelt gehen

Beim Säubern sauber bleiben

Kanister, Sprühflaschen, Tuben: Kunststoffverpackungen von 
Reinigungsmitteln kommen in der Regel in die Gelbe Tonne. 
Foto: Christin Klose/mag 

SCHLÜCHTERN – Sie ist eine 
einzige Erfolgsgeschichte: 
Die Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG) Schlüchtern exis-
tiert seit knapp zwei Jahren, 
hat mittlerweile 38 Mitarbei-
tende und fuhr jüngst einen 
Gewinn in Höhe von 600.000 
Euro ein. Jetzt haben die Ver-
antwortlichen gemeinsam 
den Jahresauftakt gefeiert. 

Es war ordentlich was los in 
der Erlebniswelt im Kultur- 
und Begegnungszentrum: 
Die knapp 40 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter waren 
fast alle da, außerdem viele 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus der Politik, darunter Ers-
ter Stadtrat Reinhold Baier 
und natürlich Aufsichtsrats-
vorsitzender sowie Bürger-
meister Matthias Möller. 

SEG-Geschäftsführer Chris-
tof Weisenborn betonte in 
seiner Rede: „Unser Ziel lau-
tet, Schlüchtern lebenswer-
ter und zukunftsfähig zu ma-
chen. Da haben wir große 

Schritte nach vorn gemacht, 
wir konnten vieles voranbrin-
gen im vergangenen Jahr.“  

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller dankte 
Weisenborn für sein Engage-
ment: „Die Aufgaben der SEG 
sind enorm vielseitig und he-
rausfordernd. Ich habe aber 
immer an den Erfolg der SEG 
geglaubt. Und ich habe daran 
geglaubt, dass die zahlrei-
chen Projekte, die wir in 
Schlüchtern und allen Stadt-
teilen stemmen, gut ins Ziel 
laufen.“ Dies habe sich be-
wahrheitet. Auch wenn es 
viele Kritiker gegeben habe, 
habe sich die SEG prächtig 
entwickelt. „Im vergangenen 
Jahr hat die Stadtentwick-
lungsgesellschaft sogar einen 
Gewinn von 600.000 Euro er-
wirtschaftet“, sagte Möller. 

Auch Reinhold Baier sah 
die SEG zu Beginn kritisch: 
„Ich habe auch zu den vielen 
Zweiflern gehört, ob eine 
Stadtentwicklungsgesell-

schaft das richtige für uns ist. 
Aber heute verstehen die Leu-
te mehr und mehr, wie wich-
tig diese SEG für unsere Stadt. 
Ich bin mittlerweile absolut 
überzeugt von unserer Stadt-
entwicklungsgesellschaft.“  

Möller dankte außerdem 
Werner Bensing, der vor 
Christof Weisenborn Ge-
schäftsführer der SEG war.  

Möller betonte, dass weiter-
hin einiges zu tun sei: „In die-
sem Jahr stehen die Eröff-
nung des Freibads, die Fertig-
stellung der Dorfgemein-
schaftshäuser und Feuer-
wehrgerätehäuser in Ahlers-
bach und Hutten sowie der 
Bau des Dorfgemeinschafts-
hauses in Elm an.“ Hinzu 
komme die Entwicklung des 
neuen Feuerwehrstandorts 
auf dem ehemaligen Norma-
Areal, die Neugestaltung des 
Vogt-Geländes, der Umzug 
von Teilen der Stadtverwal-
tung sowie der Post ins Neue 
Obertor und einiges mehr. 

Weisenborn dankte abschlie-
ßend dem Aufsichtsrat, dem 
Magistrat und den Stadtver-
ordneten sowie den Fraktio-
nen für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Zu den Mit-
arbeitenden sagte er: „Danke 
für eure Professionalität, für 
euer Herzblut und Engage-
ment. Ohne euch wäre der Er-
folg nicht möglich. “  BWB

Gute Stimmung beim Jahresempfang der Stadtentwicklungsgesellschaft 

„Wir haben geschafft, was viele für 
unmöglich gehalten haben“

Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller lobte das gesamte Team um SEG-Geschäftsführer 
Christof Weisenborn (rechts). Foto: Stadt Schlüchtern 

BREITENBACH  – Ein neuer Vor-
stand wird in der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Breitenbach gewählt. 
Die Versammlung findet am 
Freitag, 27. Februar, um 19.30 
Uhr im Landhotel Weining 
statt. Neben den obligatori-
schen Jahresberichten, insbe-
sondere ein Rückblick auf das 
100-jährige Jubiläum, steht 
die Wahl eines neuen Vor-
standes im Mittelpunkt. Zu-
dem sind Vereinsehrungen 

sowie Auszeichnungen vorge-
sehen. Hierzu sind die Mit-
glieder der Einsatzabteilung, 
der Ehren- und Altersabtei-
lung, der Jugendfeuerwehr 
sowie fördernde Mitglieder 
eingeladen. 

Die Aktiven sollen in Uni-
form erscheinen. Alle Teil-
nehmer erhalten einen Ver-
zehrbon, der an diesem 
Abend im Landhotel Weining 
für Speisen und Getränke ein-
gelöst werden kann. FWG

Feuerwehr wählt einen 
neuen Vorstand

Gartenstraße 46

36381 Schlüchtern

Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?

Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR MACHEN IHR AUTO

FRÜHLINGSFIT

REGION – Bevor Sie mit Ihrem 
Fahrzeug in den Frühling 
starten, sollten Sie es dafür fit 
machen. Vom Besuch der 
Waschanlage über das Entfer-
nen von unnötigem Winter-
ballast bis hin zum Reifen-
wechsel – das sollten Sie jetzt 
erledigen. 
    Die erste Fahrt geht in die 
Waschanlage oder zum 
Waschplatz. Denn auch wenn 
es stimmt, dass der winterli-
che Schmutz – eine aggressi-
ve, salzhaltige Lauge – nur 
für einen vorgeschädigten 
Lack korrosionsfördernd 
wirkt: Es tut einfach gut, die 
Salz- und Dreckkruste des 
Winters endlich wieder von 
der Karosserie zu waschen. 
Wie Sie Ihr Auto vorbereiten 
müssen, steht meist groß an-
geschrieben am Einfahrtstor. 
Nicht immer wird darauf hin-
gewiesen, aber selbstver-
ständlich ist: Die Fenster und 
das Schiebedach schließen, 
den Tankdeckel verriegeln 
und die Scheibenwischer aus-
machen – vor allem auch den 
Regensensor. Hat das Auto ei-
ne automatisch öffnende 
Heckklappe, die per Fußbe-
wegung unter dem Heck akti-
viert wird, muss auch diese 
Funktion deaktiviert werden. 
Doch ganz wichtig ist die Vor-
wäsche. Die kann entweder 
vor der Einfahrt in die Wasch-
anlage durch einen Extrabo-
gen oder per Dampfstrahler 
erfolgen. Sie weicht den hart-
näckigen Schmutz auf dem 
Autolack auf und verhindert, 
dass Schmutzpartikel, Sand 
und Steinchen bei der Wä-
sche wie Schmirgelpapier auf 
dem Lack wirken und Kratzer 
entstehen können. Wer nicht 
in die Waschanlage fahren 
will, kann sein Auto auch 
selbst waschen.  
   Doch Vorsicht – das Fahr-
zeug privat zu waschen ist an 
vielen Stellen nicht erlaubt.  
Wie bei der Autowäsche im 
Winter gilt auch für den 
Frühjahrsputz: Günstig ist 
prinzipiell gut und ausrei-
chend – Hauptsache, eine ma-
schinelle oder manuelle Vor-
wäsche ist Teil des Waschpro-
gramms.  
    Zusätzliche und teure Su-
perprogramme mit Heiß-

wachs oder Unterboden-
schutz sind aus fahrzeugtech-
nischer Sicht nicht notwen-
dig. Aber natürlich kann hier 
jeder selbst entscheiden, was 
er sich und seinem Fahrzeug 
gönnen will. Zum Schutz vor 
Sonnenstrahlung und klebri-
gen Blütenpollen ist nach der 
Reinigung die Konservierung 
des Lacks sinnvoll. Dies kann 
bequem noch in der Wasch-
anlage mit einem Extrapro-
gramm erledigt werden, 
schützt dann aber nur gut ei-
nen Monat. Eine Versiegelung 
mit Hartwachs hält etwa drei 
bis sechs Monate, eine Profi-
versiegelung bei einem pro-
fessionellen Fahrzeugaufbe-
reiter sogar bis zu einem Jahr. 
Eine Unterbodenwäsche 
könnte sogar zu Problemen 
führen: Bei älteren Autos 
kann durch das Reinigen des 
Unterbodens Feuchtigkeit in 
Hohlräume im Fahrzeugbo-
den eindringen.  
   Bei modernen Wagen, die 
am Unterboden meist mit 
Kunststoff verkleidet sind, ist 
die Unterbodenwäsche zum 
Schutz vor Korrosion schlicht 
überflüssig. Wichtiger ist 
deshalb die Kontrolle durch 
den Fachmann: Auf der Hebe-

bühne können nach der Win-
tersaison Schäden am Unter-
bodenschutz erkannt und 
ausgebessert werden – Rost 
hat dann keine Chance. 
Wenn Sie nach dem Waschen 
auf dem Lack Steinschläge 
oder kleine Beschädigungen 
wie Kratzer entdecken, soll-
ten Sie die abgesplitterten 
Lackreste vorsichtig mit ei-
nem harten und spitzen Ge-
genstand abtragen, die Schad-
stellen reinigen beziehungs-
weise entfetten und diese im 
Anschluss mit einem Lack-
stift behandeln – sonst dro-
hen Rostpickel und teure Re-
paraturen.  
   Alle Glasflächen bezie-
hungsweise Scheiben sollten 
Sie sorgfältig von innen reini-
gen, damit der Schmutzfilm 
besonders auf der Wind-
schutzscheibe entfernt wird. 
Für einen guten Durchblick 
kontrollieren Sie die Schei-
benwischerblätter, denn die-
se können wegen Schnee und 
Eis gerissen sein. Wenn der 
Gummi brüchig ist oder die 
Blätter schmieren, sollten Sie 
die Scheibenwischer tau-
schen. Vergessen Sie auch 
nicht, den Fußraum gründ-
lich zu trocknen und zu reini-

gen. Tauschen Sie die Gum-
mifußmatten gegen Sommer-
matten aus. Wie Sie mit et-
was Geschick den Zustand ei-
nes Autos Schritt für Schritt 
auch im Do-it-yourself-Ver-
fahren verbessern können, 
verraten die ADAC Tipps zur 
gründlichen Reinigung und 
Pflege. Wie die Technik Ihres 
Autos den Winter überstan-
den hat, sehen Sie bei einem 
Blick unter die Motorhaube.  
   Kontrollieren Sie Motoröl, 
Kühlwasser und die Scheiben-
waschanlage und füllen Sie 
gegebenenfalls Flüssigkeit 
nach. In der frostfreien Zeit 
sollten Sie einen Scheibenrei-
nigerzusatz verwenden. Zu-
dem sollten Sie überprüfen, 
ob die Beleuchtung funkti-
onstüchtig ist, und die Lich-
ter checken.  
   Ab Ostern ist es dann Zeit, 
von Winter- auf Sommerrei-
fen zu wechseln. Überprüfen 
Sie vor der Montage die Pro-
filtiefe: Bei weniger als drei 
Millimetern sollten Sie Ihre 
alten Sommerreifen ersetzen. 
Winterreifen, die Sie noch in 
der nächsten Saison verwen-
den können, müssen Sie sau-
ber, trocken, dunkel und 
kühl lagern.   BWB

Schmutz sowie die aggressive, salzhaltige Lauge müssen runter

Ab mit dem Wagen in die 
Waschanlage

Wer nicht selbst putzen möchte, fährt mit seinem Fahrzeug in die nächste Waschanlage.  Foto: 

Fotolia/photoiron 

Car Service SCHLICHTING
Inh. Marco Schlichting

Königsberger Straße 15

36381 Schlüchtern

Fon: 06661 8041

E-Mail: in¶o@carser}ice-schlichting.de
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36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 35, Tel. (06661) 96690

36396 Steinau, Leipziger Straße 81, Tel. (06663) 6620

63607 Wächtersbach, Industriestraße 4, Tel. (06053) 61680

Elektro-KompetenzEinlagerungsserviceMontage und Wuchten

Inspektion und Wartung HU inkl. AU-Service

IHR SERVICE-PARTNER RUND UMS AUTO

Zentrale: Reifen Simon e. K.,

Inh. Anja Simon-Herber, Fuldaer Str. 35, 36381 Schlüchtern
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SK R T S NKFZ-MEISTERWERKSTATT STEINAU

Wartung und Reparaturen aller Art und Marken

Spezialisierung: VW, Audi, Seat, Skoda, BMW, Mini

Durchführung von Haupt- und Abgasuntersuchung

Unfallreparatur-/Instandsetzung, Lackierung

Achsvermessung

Klimaanlagenservice/-desinfektion

Reparatur und Austausch von Glasschäden

bzw. Steinschlägen in Windschutzscheiben

Reifenservice und Einlagerung

Durchführung von Winter-/Urlaubscheck

Diagnose und Programmierung

von Fahrzeugen

Telefon: 06663.5766 | whatsapp: 0151.16552193
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

www.2kfzmeister.de

Die 2MEISTER, Stephan Reisinger und Michael Höchsmann, bieten
Ihnen kompetente und zuverlässige Dienstleistungen rund um Ihr Auto.

UNSERE LEISTUNGEN FÜR IHRE MOBILITÄT:



Am 15.März sindKommunalwahlen.

Lokal lesen. Informiert wählen.

Wir hören zu.

Auch wenn
geflüstert wird.

Probe-Abo für 4Wochen:

9,90 € digital, 19,90 € gedruckt

meinefz.de/wahl
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Wenn Burgfräuleins und Dra-
chen auf Einhörner und Prin-
zessinnen treffen und ge-
meinsam in einer Polonaise 
durch den Saal ziehen, dann 
ist Kinderfasching und wahr-
lich „so ein schöner Tag“, wie 
es fröhlich aus den Lautspre-
chern schallte. Die Kinder 
eingeladen hatte der Stein-
auer Karnevalsverein „Han-
neklasia“ – und nicht nur sie: 
Die Großeltern waren an die-
sem Nachmittag ebenfalls in 
der Halle am Steines willkom-
men, denn Kinder- und Se-
niorenfasching wurden ge-
meinsam gefeiert. „Ein Ge-

winn für beide Seiten“, wie 
Sitzungspräsidentin Sabrina 
Heiliger erfreut feststellte. 
„Opa und Oma können Kaf-
fee und Kuchen genießen 
und dabei den Enkeln zu-
schauen.“ Für sie gab es Spie-
le, Dosenwerfen (Bild oben: 
Sabrina Heiliger und Leonie 
Börner moderierten) und 
ausgelassene Polonaisen. 
Krankheitsbedingt hatten 
viele Garden ihre Auftritte 
abgesagt. Umso gefeierter 
die Auftritte der Partykids 
aus Hintersteinau (Bild un-
ten) und des Tanzduos „Idali-
na“. Text und Fotos: Sabine Broj 

Drachen und Einhörner feiern gemeinsam

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Netzwerk für Gesundheit 
Main-Kinzig bietet zwei Kurse 
an in der Spessart Therme an.  

Im Präventionskurs 
„Stresskompetenz-Training – 
Lust auf mehr Gelassenheit“ 
lernen Teilnehmer  Schritt 
für Schritt, ihren Alltag be-
wusster und gelassener zu ge-
stalten. Der Kurs lädt ein, 
hilfreiche Strategien kennen-
zulernen, die zu mehr Ruhe, 
Balance und Wohlbefinden 
im täglichen Leben beitragen. 
An acht Terminen, zuerst am 
Montag, 23. Februar, von 19 

bis 20.30 Uhr (kursfrei am 2. 
März und 6. April), erlernen 
die Teilnehmer im Bespre-
chungszimmer der Spessart 
Therme in Bad Soden unter 
der Leitung von Dipl.-Soz. 
Klaus Ziegler, wie sie ihre in-
dividuelle Stresskompetenz 
stärken können.  

Im Workshop „Move Better 
– Weniger Beschwerden“ 
werden typische Alltags- und 
Arbeitsroutinen unter die Lu-
pe genommen und gemein-
sam wird analysiert, welche 
Haltungen und Bewegungs-
muster den Körper belasten 

können. Ziel des Workshops 
ist es, Schmerzen zu reduzie-
ren, die Körperwahrneh-
mung zu schärfen und lang-
fristig zu einer gesünderen, 
beweglicheren Physiologie 
beizutragen. Der Workshop 
findet am Dienstag, 3. März, 
um 18.30 Uhr im Bespre-
chungszimmer der Therme 
statt. Referent ist Florian 
Thimm, Betrieblicher Ge-
sundheitsmanager, B.A. Fit-
nessökonomie.  BWB 

Anmeldung 
nfg-mkk.de 

Zwei Kurse in der Spessart Therme

Mehr Gelassenheit und weniger 
Beschwerden

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 26. Februar, um 
14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Mottgers.   BWB

Treffen der 
Landfrauen

MARBORN – Der Autor und 
ehemalige Politiker Peter 
Tauber ist am Donnerstag, 5. 
März, um 19.30 Uhr (Einlass 
ab 19 Uhr) zu Gast in der Be-
gegnungsstätte Marborn, 
Schulstraße 4. In einer Le-
sung mit Gespräch stellt er 
drei seiner Bücher vor und er-
zählt eine persönliche und in-
spirierende Geschichte über 
Krisen, Mut und Neuanfang. 

Peter Tauber zeigt, dass das 
Leben uns oft vor Herausfor-
derungen stellt, die wir uns 

nicht ausgesucht haben: 
Krankheit, Verlust, berufli-
che Brüche. Doch gerade in 
solchen Momenten entschei-
det sich, wie wir weitergehen. 

In „Du musst kein Held 
sein“ berichtet er von seiner 
eigenen Grenzerfahrung 
nach schwerer Erkrankung 
und einem extrem belasten-
den Berufsleben. „Mutma-
cher“ erzählt von Menschen, 
die in schwierigen Situatio-
nen Kraft gefunden haben 
und anderen Hoffnung ge-

ben. Und „Lauf los“ ist mehr 
als ein Buch über Sport: Es 
handelt vom Aufbruch, vom 
Neubeginn und davon, wie 
Veränderung gelingen kann. 

So entsteht an diesem 
Abend eine zusammenhän-
gende Geschichte – ehrlich, 
bewegend und ermutigend. 

Der Eintritt beträgt 6 Euro 
im Vorverkauf, und 8 Euro an 
der Abendkasse.   BWB 

Vorverkauf  
marborn.de/tauber 

Lesung und Gespräch mit Peter Tauber

Ehrlich, bewegend und ermutigend

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das rote Schild mit dem cha-
rakteristischen weißen „i“ 
bleibt weiterhin ein Marken-
zeichen für hervorragende 
Servicequalität in Bad Soden-
Salmünster. Die Tourist-In-
formation im Eingangsbe-
reich der Spessart Therme 
hat die Zertifizierung des 
Deutschen Tourismusverban-
des (DTV) erfolgreich erneu-
ert. Damit ist die offizielle 
Auszeichnung für die kom-
menden drei Jahre bestätigt. 

„Unser Team der Tourist-
Information ist nicht nur die 
zentrale Anlaufstelle für Kur-
gäste, Urlauber und Tages-
ausflügler vor und während 
des Aufenthalts, sondern ver-
steht sich ebenso als lokale 
Servicestelle in Sachen Frei-
zeit für alle Einheimischen“, 
so Kurdirektor Stefan Ziegler. 
„Wir freuen uns über die er-
neute Auszeichnung, die ein 
besonderes Augenmerk auf 
die Beratungsqualität und 
Professionalität des Teams 
legt – einschließlich unange-
kündigter Vor-Ort-Prüfung, 
die die anwesende Kollegin 

mit Bravour bestanden hat.“ 
Als offizielle Reservix-Vor-

verkaufsstelle ermöglicht die 
Tourist-Information den di-
rekten Kauf von Tickets für 
Konzerte, Theater und Kultu-
revents in ganz Deutschland 
– mit persönlicher Beratung 
und ganz ohne Versandkos-
ten. Für Ausflügler, Wande-
rer und Radfahrer hält das 

Team aktuelle Karten und In-
sider-Tipps für Ausflüge im 
Spessart und im Kinzigtal be-
reit, um die eigene Region im-
mer wieder neu zu entde-
cken. „Wer ein regionales Mit-
bringsel oder Präsent aus der 
Heimat sucht, ist hier genau 
richtig“, ist Ziegler über-
zeugt. Das kleine, aber exklu-
sive Sortiment umfasst hoch-

wertige Sole-Produkte mit 
original Bad Sodener Sole so-
wie mit Bad Soden-Salmüns-
ter oder Spessart Therme ge-
brandete Artikel. 

Oldschool oder Klassiker? 
Eine handgeschriebene Post-
karte im Briefkasten ist heu-
te mehr denn je eine positive 
Überraschung. Neben Post-
karten mit Motiven der Stadt 
führt die Tourist-Information 
nun auch Grußkarten von 
„Studio Miacato“. Die von der 
Künstlerin handgezeichneten 
Motive mit Sprüchen wurden 
digital weiterverarbeitet und 
in der Region gedruckt – ein-
zigartig, lokal und mit viel 
Liebe. 

Die Tourist-Information 
Bad Soden-Salmünster befin-
det sich direkt im Eingangs-
bereich der Spessart Therme 
und steht allen Interessierten 
für Fragen rund um Freizeit, 
Kur, Kultur und touristischen 
Service in Bad Soden-Sal-
münster zur Verfügung.    BWB 

Internet 
tourismus-badsoden- 
salmuenster.de

Tourist-Information Bad Soden-Salmünster mit i-Marke ausgezeichnet

Professionelles Team steht für 
Beratungsqualität

Kurdirektor Stefan Ziegler und Sonja Benz, Lea Harnischfeger 
und Sabrina Harnischfeger sind stolz auf die erneute erfolg-
reiche Zertifizierung.  Foto: Kur und Freizeit GmbH  

Apothekendienste:  21. Fe-

bruar: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Apotheke 
im Zitronenfalter (Fulda), 
22. Februar: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Triangu-
lum-Apotheke (Gelnhau-
sen), 23. Februar: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 24. Fe-

bruar: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden) und Apotheke 
in Grebenhain (Greben-
hain), 25. Februar: Einhorn- 
Apotheke (Sterbfritz) und 
Löwen-Apotheke (Gründau),  
26. Februar: Hof-Apotheke  
(Wächtersbach), 27. Febru-

ar: Vogelsberg-Apotheke  
(Brachttal) und  Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 28. Fe-

bruar: Apotheke in Freien-
steinau (Freiensteinau) und 
Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 1. März: Apo-
theke in Herbstein (Herbst-
ein) und Wildhaus-Apothe-
ke (Linsengericht). 
            
Ärztliche Notdienste: Der 

Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

GUNDHELM – Am Dorfgemein-
schaftshaus in Gundhelm 
startet am  Sonntag, 22. Fe-
bruar, um 10 Uhr eine Win-
terwanderung abseits der 
Spessartspur „Schwarz- und 
Weißbach-Runde“ zwischen 
den Schlüchterner Stadttei-
len Gundhelm und Hutten. 
Die Länge der Wegstrecke be-
trägt 12 Kilometer. Die Teil-
nahme kostet 5 Euro pro Per-
son. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich in der 
Naturpark-Geschäftsstelle 
unter der Telefonnummer 
(06059) 906783.  BWB

Wanderung 
beginnt in 
Gundhelm

BAD SODEN – Eine gemeinsa-
men Sitzung des Ortsbeirates 
Bad Soden und des Ortsbeira-
tes Salmünster findet am 
Donnerstag, 26. Februar, um 
19 Uhr im Besprechungszim-
mer der Spessart Therme in 
Bad Soden statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem der Stand der bauli-
chen Entwicklungen und Pla-
nungen zum Naturbad Bad 
Soden sowie Ideen für die Ein-
richtung von „Mitfahrbän-
ken“ und öffentlichen Bü-
cherschränken für die Kern-
städte. BWB

Gemeinsame 
Sitzung der 
Ortsbeiräte

Auftraggeber ist die BBB Wählergemeinschaft, Schlüchtern.
Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Informations-
kampagne zur Kommunalwahl Hessen 2026. Weitere Informa-
tionen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/
BBB_20260221.pdf
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Die Wählergruppe WFS – Wir Für Steinau setzte ihre Spenden-
aktion an lokale Vereine aus den Erlösen der Steinauer Hütte 
am Steinauer Weihnachtsmarkt fort und überreichte Vertre-
tern des FV Steinau eine Spende in Höhe von 500 Euro. Im Zu-
ge dessen bedankte sich Jens Knobeloch, Fraktionsvorsitzen-
de der WFS, beim Vorstand und allen ehrenamtlichen Helfern 
für ihr Engagement. Mit der Zuwendung möchte die Wähler-
gruppe die ehrenamtliche Arbeit vor Ort würdigen und einen 
Beitrag zur Förderung des lokalen Vereinswesens leisten. 
„Vereine bilden eine tragende Säule unseres Zusammenle-
bens. Hier entstehen Gemeinschaft und Zusammenhalt“, er-
läuterte Jens Knobeloch.  Die Entscheidung für den FV Stei-

nau begründete die Wählergruppe vor allem mit der enga-
gierten Kinder- und Jugendarbeit des Vereins. „Der FV Stei-
nau leistet einen wichtigen Beitrag in der Nachwuchsförde-
rung. Diese Arbeit zu unterstützen, ist uns ein Anliegen, da sie 
eine wesentliche Grundlage für die Zukunft unserer Stadt bil-
det“, so ein Sprecher der WFS. Die Wählergemeinschaft befür-
worte die geplanten Modernisierungsmaßnahmen der Sport-
anlage in der Innenstadt und werde sich für die Umsetzung 
im Stadtparlament stark machen. Eine zeitgemäße Sportstät-
te sei eine wichtige Voraussetzung, um den Vereinssport at-
traktiv zu gestalten und das soziale Engagement des FV Stei-
nau langfristig zu sichern. Foto: WFS

Wählergruppe „WFS – Wir Für Steinau“ unterstützt Jugendarbeit des FV Steinau 

Lausebengel Michel aus Lönneberga sorgt mit seinen Streichen 
für Chaos, Holzfiguren und viele Lacher.  Foto: Veranstalter 

STEINAU – Im März zeigt das 
Theatrium Steinau einmal 
mehr, wie vielseitig Kultur 
sein kann: Märchentheater 
für Familien, inklusive Come-
dy, musikalische Theater-
abende, Rockmusik und offe-
ne Formate treffen aufeinan-
der. Manchmal ist es poe-
tisch, mal politisch, mal räu-
berisch schräg. 

Den Auftakt machen am 1. 
März sowie am 8. März je-
weils um 15 Uhr die „Bremer 

Stadtmusikanten“ des Hof-
narrtheater aus Schlüchtern.  
Ein liebevoll inszeniertes 
Theatererlebnis für Kinder ab 
vier Jahren und alle, die Mär-
chen nie ganz abgelegt ha-
ben. 

Am 7. März um 20 Uhr 
bringt Luis Adam mit „Kad-
doffelsippsche – Sit down Co-
medy“ Humor mit Haltung 
ins Theatrium. Wer glaubt, 
Comedy müsse immer ste-
hen, hat Luis Adam noch 

nicht erlebt: Der 19-jährige 
Comedian aus Kahl am Main 
tritt im Rollstuhl auf und hat 
daraus kurzerhand sein eige-
nes Genre gemacht – Sit-
down statt Stand-up. Mit viel 
Selbstironie, hessischem Dia-
lekt und musikalischen Ein-
lagen erzählt er vom Leben 
zwischen Bayern und Hessen, 
von Sprache und davon, wie 
man aus vermeintlichen 
Grenzen echte Bühnenener-
gie macht. Luis Adam ver-

zichtet auf seine Gage zu-
gunsten eines barrierefreien 
Therapie-Spielgeräts in seiner 
Heimatgemeinde. 

Am 8. März um 18 Uhr wird 
das Theatrium zum Ort des 
politischen Austauschs: Beim 
politischen Speeddating zum 
Internationalen Frauentag 
stellen Spitzenkandidatinnen 
demokratischer Parteien zur 
Kreistagswahl 2026 ihre The-
men vor. Dabei haben sie 
kurz Zeit für eine Vorstel-

lung, bevor es in die schnelle 
Fragerunde geht. Der Eintritt 
ist frei. 

Die Offene Bühne am 12. 
März ab 19 Uhr bleibt ein 
charmantes Experiment: Nie-
mand weiß genau, was pas-
sieren wird und darin liegt 
der Reiz. Musik, spontane Be-
gegnungen und die Freude 
am gemeinsamen Ausprobie-
ren stehen im Mittelpunkt. 
Auch der offene Kultur-
stammtisch am 19. März lädt 
dazu ein, Ideen auszutau-
schen und Kultur in der Regi-
on gemeinsam weiterzuden-
ken. Der Eintritt ist auch bei 
diesen Veranstaltungen frei.  

Ein Höhepunkt des Monats 
sind die Aufführungen von 
„Das Wirtshaus im Spessart“ 
am 13. und 14. März jeweils 
um 20 Uhr. Zwischen dun-
klen Wäldern, klugen Com-
tessen und zwielichtigen Ge-
stalten entsteht ein musikali-
scher Figurentheaterabend 
voller Räuberlist und überra-
schender Wendungen. Eine 
kleine Spessarträuber-Versi-
cherung ist im Ticketpreis 
übrigens inbegriffen. Ohne 
Gewähr, versteht sich. 

Poetisch wird es am 20. 
März mit „Novecento – die Le-
gende vom Ozeanpianisten“. 
Die Geschichte eines Findel-
kinds, das sein Leben auf ei-
nem Ozeandampfer ver-
bringt und zu einer musikali-
schen Legende wird, verbin-
det Figurentheater, Musik 
und große Emotionen zu ei-

nem eindringlichen Theater-
abend mit Detlef Heinichen. 

Am 21. März übernehmen 
„The Great Lakes“ die Bühne. 
Die Band aus dem Main-
Spessart-Kreis serviert gitar-
renlastigen Rock ’n’ Roll im 
Stil der 70er Jahre. Klassiker 

von den Doors bis AC/DC tref-
fen auf ausgesuchte Liebha-
ber-Raritäten und echte Spiel-
freude. 

Den Familienabschluss bil-
det am 22. März um 15 Uhr 
„Michel in der Suppenschüs-
sel“. Der freche Lausebengel 
aus Lönneberga sorgt mit sei-
nen Streichen für Chaos, 
Holzfiguren und viele Lacher 
– eine turbulente und zu-
gleich poetische Inszenie-
rung für junge Zuschauerin-
nen und Zuschauer. 

Hinweis: Die ursprünglich 
geplanten Aufführungen von 
„Der Hundertjährige, der aus 
dem Fenster stieg und ver-
schwand“ am 27. und 28. 
März müssen leider entfallen. 
Ein Nachholtermin ist für 
den 2. April vorgesehen.  BWB 

Tickets 
Internet: theatrium- 
steinau.reservix.de 
Telefon (069) 90283986  
alle Reservix-Vorverkaufs-
stellen 

Von den „Bremer Stadtmusikanten“ bis zum Speeddating: Veranstaltungen im Theatrium

Große Geschichten und ein bisschen Räubergeist

CDU SCHLÜCHTERN

STADTVERBAND SCHLÜCHTERN

ZUKUNFT.
VERANTWORTUNG.

HEIMAT.

AM 15. MÄRZ

CDU WÄHLEN!

POLITISCHE WERBUNG: Sponsor: CDU Schlüchtern | Kommunalwahl am 15.03.2026 - https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/CDU_20260221.pdf

UNSER WAHLPROGRAMM:

CDU-SCHLUECHTERN.DE

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,

Tel: 06056-91670

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.

Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,

an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das

überzeugende Angebot:

Von Sondergrößen für

kleine Räume, bis zu

großen Wohnlandschaften!

Wählen Sie aus einer

einzigartigen Stofffff-

und Lederauswahl.

180 Polstergarnituren

100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

40 Boxspring-Betten

Matratzen-Studio



Zustiegsmöglichkeiten:

Schlüchtern Autohof, Steinau Netto (Parkplatz),

Neuhof Bahnhof (Bushaltestelle),

Flieden Buswendeplatz „In der Aue“,

Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof

Haustürabholung möglich!

Weitere Zustiege: siehe Katalog
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Ihr Kontakt für 
Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr

Anzeigenschluss: Mi, 12 Uhr

Sie erreichen uns unter:

STEINAU – Mit einem Rück-
blick auf das Wirken der 
Steinauer Mauerspechte im 
vergangenen Jahr hatte Ger-
hard Guth den Neujahrsemp-
fang der tatkräftigen, hand-
werklich begabten, älteren 
Männer eingeleitet. 
   So hatten sie im April 2025 
an fünf Tagen ein Stück 
Stadtmauer im Bereich der 
Brüder-Grimm-Schule mit 
insgesamt 238 ehrenamtli-
chen Arbeitsstunden instand 
gesetzt.  
   Dankbar erinnern sich die 
Mauerspechte an die Versor-
gung mit Frühstück und Mit-
tagessen durch Sabine Stern, 
die ihre Räumlichkeiten auch 
bei regnerischem Wetter zur 
Verfügung stellte und auf Zu-
ruf heißen Kaffee lieferte. Die 
Stadt Steinau sponserte den 
Mauerspechten Arbeitsja-
cken, die offiziell am Jockes-
markt übergeben wurden, 
zudem gab es eine Ehrenur-
kunde im 35. Jubiläumsjahr. 

In einer großen Fotoausstel-
lung stellten Harald Mathi 
und Konrad Merz die Arbei-
ten der Mauerspechte an der 
Stadtmauer während der ver-
gangenen 35 Jahre vor, für die 
sie 1991 den Hessischen und 
2001 den Deutschen Preis für 
Denkmalschutz erhielten. Im 
Oktober restaurierten sie an 
fünf Tagen einen Teil der 
Stadtmauer im Hof der Fami-
lie Schmahl mit insgesamt 
200 ehrenamtlichen Arbeits-
stunden. Mit mehrere Rad-
touren durch den Spessart 
festigten die Mauerspechte 
ihren Teamgeist über den 
Sommer. Im Dezember unter-
nahmen sie eine Nikolaus-

wanderung nach Seidenroth. 
2025 wurden Manfred Den-
hard und Karlheinz Sachs als 
neue Mitglieder bei den Mau-
erspechten aufgenommen. 
Für die Arbeiten 2026 stehen 
Helmut Gaub und Norbert 
Müseler als zwei weitere Mit-
arbeiter parat. Das Team 
Mauerspechte besteht dann 
aus 13 Männern. Im Frühjahr 
dieses Jahres soll in Abstim-
mung mit dem städtischen 
Bauhof die kleine Wehrmau-
er im Zwinger saniert wer-
den. 
    Bürgermeister Christian 
Zimmermann überreichte je-
dem Mauerspecht einen glä-
sernen  Bierseidel mit der 

Aufschrift „Steinauer Mauer-
spechte – Danke – 1990 bis 
2025“. Der Rathauschef er-
läuterte, dass im „Förderpro-
gramm Nachhaltige Entwick-
lung“ insbesondere der Denk-
malschutz stehe. Innerhalb 
der kommenden zehn Jahre 
würden seitens des Landes 
Hessen etliche Maßnahmen 
wie die Renovierung des 
„Blauen Hauses“, des Ver-
kehrsbüros und des Schäfer-
häuschens gefördert. Der An-
kauf der Alten Renterei sei 
beabsichtigt, um dort ein Ge-
nerationen übergreifendes 
Wohnen zu installieren. 
Auch das Türmchen am Un-
tertor solle wieder in einen 

ansehnlichen Zustand ver-
setzt werden.  
   Da es in Steinau kein Bür-
gerhaus gebe, stehe die Idee 
zum Ankauf des ehemaligen 
Gasthauses Denhard als mög-
liches Projekt im Raum. In 
diesem Jahr würde eine 
Machbarkeitsstudie erstellt, 
die komplett gefördert wer-
de. Auch die Wiederherstel-
lung der abgerissenen Brücke 
werde ins Auge gefasst.  
   Im Rahmen der Renaturie-
rung des Uferrandstreifens 
der Kinzig sollen auch die 
Gärten in gepflegtes Terrain 
verwandelt werden. Die Stadt 
solle klimafreundlicher wer-
den, so Zimmermann. Inner-
halb des Jahres müsse ein in-
tegriertes Stadtentwicklungs-
konzept erstellt werden, wo-
zu die Bürgerschaft einbezo-
gen werde. Zum Fördergebiet 
gehöre das Gelände über die 
Kinzig und Bundesstraße bis 
zum Sportplatz sowie die Alt-
stadt bis zur Alten Niederzel-
ler Straße. Es werde überlegt, 
in welcher Form die Mauer-
spechte eingebunden werden 
könnten. Im Magistrat sei zu-
dem die Teilnahme am Pro-
gramm „Kompass“ beschlos-
sen worden, das sich eine 
groß angelegte Bürgerbeteili-
gung auf die Fahne geschrie-
ben habe. „Ich freue mich auf 
die Projekte 2026, bei denen 
die Stadt die Mauerspechte 
unterstützen darf“, so Zim-
mermann. Beim Neujahrs-
empfang anwesend war auch 
Holger Stoppel vom städti-
schen Bauhof, um eine Zu-
sammenarbeit zu gewährleis-
ten. „Wir sind dankbar dafür, 
wenn wir informiert werden, 
wo etwas zu tun ist.“  BWB

Rückblick während des Neujahrsempfangs  / 438 Arbeitsstunden geleistet / Neue Mitglieder aufgenommen  

Tatkräftige Mauerspechte reparierten 2025 an zwei Stellen 
die Steinauer Stadtmauer  

Der Trupp der Mauerspechte beim Neujahrsempfang mit Bürgermeister Christian Zimmermann (stehend, Vierter von links).   
 Fotos: Barbara Kruse

Ein Bierseidel vom Bürgermeister (Mitte) auch für den Neuen 
Karlheinz Sachs (rechts). Mauerspechte-Sprecher Gerhard 
Guth freut sich über die Verstärkung. 

STERBFRITZ – Die Hauptver-
sammlung des Fördervereins 
der  Feuerwehr Sterbfritz und 
der öffentlich-rechtlichen 
Feuerwehr Einsatzabteilung 
Sterbfritz/Weiperz findet am 
Freitag, 6. März, um 20 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus in 
Sterbfritz statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Wahl 
des Wehrführers und seines 
Stellvertreters sowie Ernen-
nungen und Übernahmen in 
die Einsatzabteilung.  BWB

Ernennungen und 
Übernahmen

HEROLZ – Die Schützengilde 
Herolz lädt für kommenden 
Samstag, 28. Februar, zum 
Hutzelfeuer am Schützen-
haus ein. Die Veranstaltung 
beginnt ab 18 Uhr. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wird 
der Stapel laut Pressemittei-
lung aus Weihnachtsbäumen 
der letzten Saison entzündet. 
Für Speis und Trank ist ge-
sorgt. BWB

Hutzelfeuer am 
Herolzer 

Schützenhaus

1 Jahr ohne Dich!

Alfred Heilmann
* 15.März 1940 † 20. Februar 2025

Ich vermisse Dich so sehr

Deine Helga

Schlüchtern, im Februar 2026

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem geliebten

Mann und unserem wunderbaren Vater, Schwiegervvrvater und Opi. Er war

ein warmherziger, liebenswerttrter Mensch, dessen Familie sein Ein und Alles

war. Seine große Leidenschafttft galt den Baumaschinen – besonders seinem

Bagger, der ihn sein Leben lang begleitete. Was für andere Arbeit war, war

für ihn Berufung und Erffrfüllung zugleich. Mit seiner ruhigen, verlässlichen

Arttrt schuf er Werttrte, die bleiben – und Erinnerungen, die viele Menschen mit

ihm verbinden. Seine Spuren in unseren Herzen bleiben für immer.

Friedhelm Scheel

Wir lassen Dich in großer Liebe gehen

Deine Erika

Jennifer undMelanie mit Jonathan

Benjamin und Swantje

und alle Angehörigen

DieTrauerffrfeier findet amSamstag, 28. Februar 2026, um 14Uhr inder ev. Kirche

in Sterbfritz stattttt. Von Blumenschmuck bittttten wir abzusehen, da die Beisetzung

zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statttttfifittfinden wird.

* 1. Mai 1956
† 15. Februar 2026

sseeiitt nnaa eehh ZZss eeee iill ttll --AA

Ade` Friedhelm, wir werden Dich nie vergessen -
Deine Freunde Achim,Antje,Margrete und Alfred
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UERZELL – Die Feuerwehr Uer-
zell/Neustall lädt zum dies-
jährigen Hutzelfeuer für heu-
te ab 17 Uhr an das Feuer-
wehrgerätehaus Uerzell ein. 
Das Entzünden des Hutzel-
feuers wird von der Jugend-
feuerwehr Uerzell/Neustall 
gegen 18 Uhr durchgeführt. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. BWB

Jugendwehr 
entzündet 

Hutzelfeuer 

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes und eine Zeit der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Fritz Noll
* 23. Februar 1941 † 10. Februar 2026

In stiller Trauer

Sandra und Hans-Peter, Maren

Laura und Alex, Nina und Leonard

Ilke, Jasmin und Deniz, Marc und Ines

Manuela und Mathias,

Viktoria und Lukas, Kilian

Altengronau

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, den 23. Februar 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Altengronau statt.

Ein Licht ist erloschen, doch die Wärme bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mu!er und Oma.

Marga Habel
geb. Schreiber

* 8. Februar 1929 † 15. Januar 2026

Du warst warm, herzlich, liebevoll, immer für uns da

und bleibst für immer in unseren Herzen

Deine Kinder, Enkelkinder, Familie und Freunde

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung "nden am Freitag, den 27. Februar 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Altengronau sta!.

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst
deine schützende Hand über mir. Ps 139,5

Dankbar für die Zeit, die wir mit dir verbringen durfttften und für alles, was du für
uns getan hast, nehmen wir Abschied von dir, meinem lieben Mann, unserem
Vater, Schwiegervater und Opa

Hans Hölzer
* 19. April 1951 † 12. Februar 2026

In stiller Trauer

Deine Annemarie

Marco und Kerstin

mit Tim, Jonas, Maja

Marttrtin und Julia mit Bela

Schlüchtern-Gundhelm

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung !ndet auf Wunsch
des Verstorbenen im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Du hast gesorgt, du hast gescha4, bis dir die Krankheit nahm die Kra|.
Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.

Nun schlaf‘ in Frieden, ruhe sanN und hab‘ für alle Liebe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karl Heinz Schmitt
* 27. Januar 1936 † 13. Februar 2026

In tiefer Trauer

Siegbert und Martina mit Mirco und Alexander

Eva und Armin mit Mia

Max und Jannah mit Tim und Jonas

sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster/Romsthal, Wahlerter Straße 2

Das Requiem ^ndet am Donnerstag, den 5. März 2026, um 14 Uhr in der St. Franziskus
Kirche in Romsthal statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,

steht nicht auf irgendeinem Platz, sondern im Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Helmut Faust
Herr Faust war von 1983 bis 2006 in unserem Unternehmen tätig und trat nach 23 Jahren

Betriebszugehörigkeit in den wohlverdienten Ruhestand ein. In seiner Funktion als

Schichtführer in der Weberei übernahm er stets Verantwortung, führte sein Team mit

Engagement und war ein verlässlicher Ansprechpartner für Kolleginnen und Kollegen.

Durch seine langjährige Erfahrung, seine Einsatzbereitschaft und seine Verbundenheit zum

Unternehmen hat er unsere gemeinsame Arbeit nachhaltig geprägt.

Wir verlieren mit ihm einen geschätzten ehemaligen Mitarbeiter, dem wir ein ehrendes

Andenken bewahren werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Geschäftsleitung und Belegschaft

Paul & Co. Herolz GmbH

Schlüchtern-Herolz

Nachruf

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter, Herrn

Hermann Lauer
der am 16. Februar 2026 kurz vor seinem 103. Geburtstag verstorben ist.

Er war seit 11. September 1950 bis zu seinem rentenbedingten Ausscheiden in

1986 fast 26 Jahre in unserem Unternehmen tätig. Gerne denken wir an seine

freundliche hilfsbereite Art und seine fachlichen Fähigkeiten zurück.

Wir trauern um einen beliebten Mitarbeiter und Kollegen,

den wir immer in guter und dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Familie Rudolf, Betriebsrat und Mitarbeiter der

Möbelfabrik Fr. Rudolf & Sohn GmbH & Co.KG

Das Lieblingsbuch, die Perlenkette
oder Familienfotos.

Individuelle Grabbeigaben
machen die letzte Reise

ganz persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wenn es dort oben Bier gibt, wird er es ànden.

ReeReinninharrarddrrdKlöölöberrer
* 9. Februar 1950 † 11. Februar 2026

Danke für die schöne Zeit mit Dir

Deine Doris

Dein Joachim

Deine Nadine

sowie alle, die ihm nahestanden

Kondolenzadresse:
Bestattungsinstitut Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Reinhards Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Familie
zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Dein Leben mussten wir loslassen,
aber in unseren Herzen halten wir dich für immer fest.

Gerhard Geibel
* 1. März 1935 † 11. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ralf

Anne±e und Detlef

Janina und Sophia

sowie alle Angehörigen

Das Requiem findet am Mi±woch, den 4. März 2026, um 14 Uhr in der

St.-Franziskus-Kirche Romsthal sta±; anschließend Urnenbeise¨ung auf dem Friedhof.
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Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Unendlich traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer lieben Mama,
Schwiegermutter, Omi, Schwester, Schwägerin und Tante

Erika Becker
geb. Eigenbrod

*13. Oktober 1945 † 7. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Dein Karl

Andrea und Lorenzo

Birgit und Thomas

Jasmin und Gernot

sowie alle Angehörigen

Mottgers

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Die Freiwillige Feuerwehr Seidenroth

nimmt Abschied von ihrem Ehrenwehrführer

Rolf Spielmann
Mit großem Engagement und Verantwortungsbewusstsein hat er über

viele Jahre das Feuerwehrwesen in unserer Dorfgemeinde geprägt.

Wir verlieren einen geschätzten Kameraden und werden

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Deine Kameradinnen und Kameraden der

Freiwillige Feuerwehr Seidenroth

DieMenschen, die mich liebten, sollen mich nicht vergessen, denen, die mich umsorgten
und besuchten, möchte ich danken, denn ich habe die Reise angetreten zu demOrt,

wo es weder Schmerzen noch Dunkelheit gibt.

Nach schwerer Krankheit verstarb mein Ehemann,
unser Vater, Opa, Uropa und Schwiegervvrvater

Rolf Spielmann
* 26. März 1944 † 11. Februar 2026

Für immer in unseren Herzen

Deine Herttrta

Uwe und Simone

Beate

Cornelia

Dirk und Sonja

Arnd und Saskia

sowie deine Enkel und Urenkel

und alle, die ihm nahestanden

Kondolenzadresse:
Bestatttttungsinstitut Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis stattttt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Ich wär‘ so gern noch geblieben, doch leider musst‘ ich geh‘n.
Ach lasst mich bei euch sein, ein wenig nur.

Marttrtin Peter
* 19. Oktober 1957 † 8. Februar 2026

In liebevollem Gedenken

Deine Juttttta

mit Familie

Kondolenzadresse:
Bestatttttungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 6.März 2026,
um 11 Uhr in der Friedhofskapelle zu Salmünster stattttt.

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Siegfried Menzel
* 10. März 1939 † 15. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Bruni

und alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Marburger Straße 4

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

1. Korinther 13,13

Klaus Preiß
* 2. Oktober 1936 † 2. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Edda Preiß geb. Keitel

Andrea Preiß und Dr. Holger Schrader

mit Malena und Franka

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Februar 2026, um 14 Uhr
in der Evangelischen Kirche Ramholz mit anschließender Urnen-
beise¨ung auf dem Friedhof in Vollmerz sta±.

Nach einem langen und erfüllten Leben bin ich müde geworden und eingeschlafen.

Wir trauern um

Hermann Lauer
* 27. Februar 1923 † 16. Februar 2026

Walter Lauer und Gabriele

Rosa Beßler

Monika und Joachim Wirsing

mit Familien Jessica Daus und Jonny Wirsing

Reinhold und Kerstin Beßler mit Familie

Traueranschrift: Walter Lauer, Emmerich-Josef-Straße 52, 65929 Frankfurt

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 24. Februar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof

in Schlüchtern statt.

Wir müssen lernen, ohne dich zu leben. Die Zeit heilt nicht alle Wunden. Sie lehrt uns,
mit dem Unbegreiflichen zu leben. Was bleibt, sind die schönen Erinnerungen.

ChhChrrhhriirrissiisttsstiittinniinaanna Dannanzznnz
geb. Fülle

* 28. Februar 1965 † 4. Februar 2026

In Liebe

Dein Reinhard
Stephan
Thomas und Ann Cathrin
Helga und Wieland
und alle Angehörigen

Schlüchtern, im Februar 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt.

Dein Körper war müde, wir lassen ihn gehen. Nun wirst Du viele liebe Menschen wiedersehen.

HelgglgaNeiddidhhddharrarddrrdttddt
* 15. September 1938 † 6. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Rosemarie Günther

Dennis und Sven Ho!mann

Die Beisetzung !ndet im engsten Familien- und Freundeskreis sta".
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PALI 

Drei ???, Die Toteninsel 

Samstag, Sonntag und 
Dienstag, jeweils 14.45 
Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 16 Uhr 

 

Ach, diese Lücke, diese 

entsetzliche Lücke 

Samstag und Sonntag, je-
weils 17.30 und 20.30 Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 20.30 Uhr 
 

Extrawurst 

Mittwoch, jeweils 18.15 
Uhr 
 
Der Fremde  
Dienstag, 17.30 Uhr (Vor-
stellung in französischem 
Original mit Untertitel) 
20.15 Uhr (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 

CASINO 

The Housemaid – Wenn sie 

wüsste 
Sonntag, Dienstag und 
Mittwoch, jeweils 19.15 
Uhr  
 
Checker Tobi 3 

Samstag, 16.15 Uhr 
Sonntag, 13.50 Uhr 

 
Extrawurst 

Samstag und Montag, je-
weils 19.15 Uhr 
Sonntag, 16.30 Uhr

21. bis 25. Februar
WEIPERZ  – Zur Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Weiperz lädt 
der Vorstand alle Mitglieder 
ein.  Diese beginnt am heuti-
gen Samstag, 20 Uhr, im Gast-
haus Döppler. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Neuwahlen.  BWB

Feuerwehr 
Weiperz wählt

VOLLMERZ – Ein Bericht über 
den Stand der Planungsgrup-
pe Anbau Pfarrhaus und eine 
Besprechung zum Planungs-
stand der 800-Jahrfeier im 
Mai sind zwei Punkte auf der 
Tagesordnung zur Sitzung 
des Ortsbeirates Vollmerz. 
Diese findet am Dienstag, 24. 
Februar, ab 19.30 Uhr im ört-
lichen Feuerwehrgerätehaus 
statt.  BWB

Ortsbeirat 
Vollmerz tagt

GUNDHELM – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Gund-
helm findet am Mittwoch, 25. 
Februar, um 19.30 Uhr im ört-
lichen Dorfgemeinschafts-
haus statt.   BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm

Das Hofnarr Theater ist bald 
zu Gast in Steinau. An drei 
Tagen führen sie das Stück 
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ im Theatrium, Am Kum-

pen, auf. Die Termine sind: 
Samstag, 28. Februar, Sonn-
tag, 1. März und Sonntag, 8. 
März. Los geht es  jeweils um 
15 Uhr.   Foto: Theater

Auftritt der Bremer Stadtmusikanten

Herzlichen Dank ...

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme zum

Ausdruck brachten;

an das Pflegeteam im Haus im Bergwinkel für die gute

Betreuung und liebevolle Pflege;

an Frau Mareike Richber für ihre tröstenden

Worte, die würdevolle Trauerfeier und Beisetzung;

dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche

Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

Thorsten Füßenich

Schlüchtern - Gundhelm, im Februar 2026

Lieselotte
Füßenich

geb. Kühlthau

* 6. Oktober 1933

† 14. Dezember 2025

Danksagung

Wir bedanken uns recht herzlich bei allenVerwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so
vielfältigeWeise zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Simone Schneider und
dem Bestattungsinstitut Gold für die würdevolle Gestaltung
derTrauerfeier und Urnenbeisetzung.

Geldzuwendungen haben wir an das DRK Gelnhausen/
Schlüchtern weitergegeben.

KlausThomas

Ramona mit Familie

Tanja mit Familie

Torsten

Michael mitAlexander

Schlüchtern, im Februar 2026

Ediidittiithhtth
Thoohomaamassaas

geb. Niebling

* 5. Juni 1946
† 14. Januar 2026

Herzlichen Dank …

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältigeWeise

zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

dem Pflegeheim Bellings für die fürsorgliche Betreuung;

dem Bestattungsinstitut Ruppel für die würdevolle Gestaltung

derTrauerfeier und Urnenbeisetzung

sowie HerrnThomas Schäfer für die einfühlsame

und persönlicheTrauerrede.

Im Namen aller Angehörigen

Familien Gaul und Ringelmann

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2026

Helga
Hildenhagen

geb. Betz

* 19. November 1934
† 19. Januar 2026

Du bist nicht mehr da,
wo du warst,

aber du bist überall,
wo wir sind.

Victor Hugo

Für die vielen Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung,
für die Anteilnahme an unserer Trauer in den Stunden des Abschieds
von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater,

Großvater und Bruder, danken wir allen von Herzen.

Heinrich Bös
* 18. 10. 1947 † 01. 01. 2026

Im Namen aller Angehörigen

Marianne, Eva, Tobias und Steffi Bös

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2026

Manchmal bist Du in unsereeen Träumen, oft in unseren Gedanken.

Du bist immer in unserer Mitte unddd für ewig in unseren Herzen. Du fehlst uns …

Willi Zeller
* 3. März 1950 † 20. Dezember 2025

Herzliccchen Dank …

In den Stunden des AAAbschieds waren wir nicht allein.

Die vielfältigen Gesten ddder Anteilnahme haben uns Trost

und vor alleeem Kraft gespendet.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre

Verbundenheit in so liebevoller Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namennn aller Angehörigen

Loootti Zeller

Mottgersss, im Februar 2026

Danksagung

Wir danken allen, die sich mit

uns in stiller Trauer verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige und

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Elke Günther und Anja Jung

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2026

Hildegard
Schäfer

geb. Wahl

* 12. April 1938

† 7. Januar 2026

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

 post@lotz-ag.de

Lotz AG Ingenieure

Industriestraße 44

63607 Wächtersbach

 06053 / 6190-0

HOCHWASSERSCHUTZ

ABWASSER

ENERGIE

WASSERVERSORGUNG

STRASSENBAU

UMWELT

DIENSTLEISTUNGEN

Wir sind ein erfolgreiches Ingenieurbüro mit 15 Mitarbeitern.

Wir planen, bauen und betreiben kommunale Infrastruktur

und suchen Sie ab sofort zur Unterstützung unseres Teams

im Bereich Verwaltung & Sekretariat.

In Teilzeit (15-20 Std.)

Wenn Sie gerne organisiert arbeiten, ein freundliches

Auftreten mitbringen und eine flexible Teilzeitstelle suchen,

passen Sie perfekt zu uns!

Weitere Infos finden Sie unter www.lotz-ag.de

Interessiert?

Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen!

Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Angaben zum möglichen

Starttermin an:

 post@lotz-ag.de

STELLENMARKT

WERDE JOURNALIST.

Du suchst einen interessanten

Nebenjob mit vielseitigen

Entwicklungsmöglichkeiten?

Dann werde freier Mitarbeiter für

den Bergwinkel Wochen-Boten.

Schreibe Artikel, schieße Fotos

und lerne dabei Deine Heimat

besser kennen.

Jetzt bewerben unter:  
Redaktion@Wochen-Bote.de

OFFLINE 
BLOGGER  
GESUCHT.

Beim Kinderturnfasching des TV Soden-Stolzen-
berg hatten alle viel Freude und es war ein tolles 
Erlebnis. Die Kinder kamen in fantasievollen Kostü-
men, konnten klettern, turnen und sich nach Her-

zenslust austoben. Ein besonderes Highlight waren 
die Auftritte der Tanzgruppe LaLila unter der Lei-
tung von Liudmyla Abaieva und die Tanzgruppe 
„Sternchen“ von Birgit Peter-Sperzel, die das Publi-

kum begeisterten und großen Applaus erhielten. 
Zum Abschluss gab es noch lustige Mitmachlieder 
für die kleinen Turner und Turnerinnen. Es war eine 
rundum gelungene Veranstaltung.   Foto: Verein

Jede Menge Spaß beim Kinderturnfasching des TV Soden-Stolzenberg

Unser Bild zeigt (von links) Schulleiterin Susanne Glück, Max Ott (Klasse 8b), Ben Schröder 
(Klasse 8a), Lena Plichta (Klasse 8e) mit Fachbereichsleiterin für das Fach Mathematik, Corin-
na Löffert. Foto: Schule

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Am Tag der Zeugnisausgabe 
ehrte die Fachbereichsleite-
rin Mathematik, Corinna Löf-
fert, gemeinsam mit der 
Schulleitung die Jahrgangs-
besten des Mathematikwett-
bewerbes im Jahrgang 8 der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster. 

Jedes Jahr im Dezember 
heißt es für hessische Schüle-
rinnen und Schüler in einen 
Wettbewerb zu treten und 
die mathematischen Kennt-
nisse abzurufen. Der Mathe-

matikwettbewerb des Landes 
Hessen findet auf den drei 
Anspruchsniveaus der jewei-
ligen Bildungsgänge statt. 

Im gymnasialen Bildungs-
gang des Faches Mathematik 
gewann Max Ott (Klasse 8b) 
Platz 1 mit herausragenden 
46 von 48 Punkten. 

Im Bildungsgang Realschu-
le belegte Lena Plichta (Klasse 
8e) Platz 1 mit 44,5 Punkten, 
gefolgt von Maximilian 
Klitsch (Klasse 8c) mit 40,5 
Punkten. 

Im Bildungsgang der 

Hauptschule belegte Marvin 
Janes (Klasse 8c) mit 42 Punk-
ten Platz 1 und Ben Schröder 
(Klasse 8a) mit 41,5 Punkten 
Platz 2. 

Corinna Löffert und Schul-
leiterin Susanne Glück gratu-
lierten den Schülerinnen und 
Schüler zu ihren tollen Leis-
tungen.  

Nun drückt die gesamte 
Schulgemeinde der Henry-
Harnischfeger-Schule fest die 
Daumen für die nächste Run-
de, die im März ausgetragen 
wird. BWB

Jahrgangsbeste wurde geehrt

Tolle Leistungen im Fach 
Mathematik

HUTTEN – Der Frauenkreis 
Hutten lädt für Donnerstag, 
26. Februar, um 15 Uhr zu ei-
nem kleinem Filmvortrag der 
Tagespflege Kremer aus 
Schlüchtern in das „Hasen-
haus“ in Hutten ein.   Im An-
schluss an die Vorführung 
können Fragen gestellt wer-
den. Diese Veranstaltung ist 
öffentlich.  BWB

Filmvortrag im 
„Hasenhaus“

ALTENGRONAU – Hessen Mobil 
beabsichtigt, auf Höhe der 
Unterführung des Gronauba-
ches an der L 2304 bei Sinn-
tal/Altengronau Baugrund-
untersuchungen durchzu-
führen. Dafür wird eine halb-
seitige Sperrung aufgebaut, 
die voraussichtlich ab Mitte 
kommender Woche etwa drei 
Wochen andauern soll. Die 
Verkehrsteilnehmenden wer-
den in dieser Zeit mittels ei-
ner provisorischen Ampelan-
lage wechselseitig am Baube-
reich vorbeigeführt. Die Boh-
rungen liefern detaillierte In-
formationen zur Beschaffen-
heit des Baugrundes, die für 
die weitere Planung eines 
möglichen mittelfristigen Er-
satzneubaus der Brücke über 
den Gronaubach  wichtig 
sind. BWB

Halbseitige 
Sperrung bei 
Altengronau 

HOHENZELL – Informationen 
zum Ablauf sowie Abspra-
chen zur Kommunalwahl am 
15. März stehen unter ande-
rem auf der Tagesordnung 
des Ortsbeirates in Hohen-
zell. Dessen Mitglieder tref-
fen sich am Dienstag, 24. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr zu einer 
Sitzung. BWB

Ortsbeirat 
Hohenzell tagt

SCHWARZENFELS – Die CDU 
Sinntal lädt für kommenden 
Freitag, 27. Februar, zu ihrem 
traditionellen Heringsessen 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr im Gasthaus 
Wittenzellner in Schwarzen-
fels. Als Referent wird Dr. Pe-
ter Tauber, ehemaliger Gene-
ralsekretär der CDU Deutsch-
lands, erwartet. Für das leibli-
che Wohl der Gäste ist mit 
Heringssalat mit Kartoffeln 
gesorgt. Die CDU Sinntal 
freut sich laut Pressemittei-
lung auf einen informativen 
und geselligen Abend sowie 
auf zahlreiche interessierte 
Besucherinnen und Besucher. 
Anmeldungen werden erbe-
ten und zwar an:  
cdu-sinntal@gmx.de.  BWB

Heringsessen mit 
Peter Tauber
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SALMÜNSTER –  „Demokratie 
sucht Mitstreiter“ – unter die-
sem Motto hatte in diesem 
Jahr das Grimmelshausen-
Gymnasium Gelnhausen zum 
Regionalfinale 2026 von Ju-
gend debattiert geladen und 
fünf weitere Schulen waren 
mit ihren Schülerinnen und 
Schülern dieser Einladung ge-
folgt. 

Darunter war auch die Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster, die vor 
den Weihnachtsferien den 
Schulentscheid unter Leitung 
von Studienrätin Andrea 
Auth durchgeführt hatte. An-
drea Auth begleitete die drei 
Schülerinnen Stephanie Kös-
ter (Klasse 10c), Leja Gerhardt 
(Klasse 10a) und Susan Mann 
(Klasse 9b) ins Grimmelshau-
sen Gymnasium, um die Dau-
men zu drücken. 

Nach einer kurzen Begrü-
ßung und einer Einweisung 
der Jury suchten die Schüle-
rinnen und Schüler die ihren 

zugewiesenen Räume auf, 
um dort direkt in die erste 
Debatte zu starten. Nach zwei 
Qualifikationsdebatten ging 
Stephanie Köster von der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
als Punktbeste ihrer Alters-
gruppe hervor und qualifi-
zierte sich damit für die Fi-
nalrunde, in der sie auf der 
Position Pro 1 die Richtung 
für die Debatte zur Streitfra-
ge „Sollen für schriftliche 
Prüfungen in der Oberstufe 
Anwendungen mit künstli-
cher Intelligenz als Hilfsmit-
tel zugelassen werden?“ vor-
geben konnte. 

Dies gelang ihr so gut, dass 
sie als Zweitplatzierte der Al-
tersgruppe 1 aus dem Wettbe-
werb hervorging und somit 
die nächste Stufe – das Lan-
desfinale Nord – erreichte.    

 BWB

Jugend debattiert

Zweiter Platz für 
Stephanie Köster 

GRUNDSTÜCKE
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l Immobilienvermittlung
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l Objektbetreuung
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36381 Schlüchtern
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VERMIETUNGEN

Schlüchtern

2 ZKB mit Terrasse, 72 m ²,

ab sofort. KM 560,- € zzgl. NK.

Tel. 06661-1435

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider.  
Gundhelm: Sonntag, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.   
Hutten: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.   
Breitenbach: Samstag,  17     
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  

Marjoß: Sonntag, 10.45   Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 14 Uhr: Einfüh-
rungsgottesdienst von Pfar-
rerin Solveig Engelbert un-
ter Mitwirkung von Dekan 
Hammann in der Erlöserkir-
che in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ulmbach: Sonntag, 10  Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.    
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse (beides Kol-
be-Haus).  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit Credo-Übergabe an die 
Kommunionkinder.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 

Züntersbach: xxSonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pater 
Urselmans.   
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.   
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Frank 
Dörpfeld.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Abendmahlgottes-
dienst mit Pastor Heiko 
Schmidt zum Thema „Das 
Apostelkonzil – Wie wollen 
wir klarkommen? Apg. 15,1-
41“, parallel biblischer Un-
terricht für Teenager und 
Kindergottesdienst, an-
schließend Gemeinde-Café.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

ALTENGRONAU – Der nächste 
Kinoabend in der evangeli-
schen Kirche Altengronau 
findet am Freitag, 27. Febru-
ar, statt. Um 19.30 Uhr ist der 
Kinofilm „Die Gleichung ih-
res Lebens“ zu sehen. Es geht 
um die hochbegabte Mathe-
matikstudentin Marguerite, 
sie entdeckt bei der Präsenta-
tion ihrer Dissertation einen 
Fehler und gibt ihre Karriere 
auf. Sie zieht in eine WG mit 
einer Tänzerin und spielt 
Mahjongg, was ihr neue Le-
benserfahrungen und Per-
spektiven bietet. Die Mathe-
matik bleibt ihr treuer Beglei-
ter und sie entwickelt roman-
tische Gefühle für Lucas. 
Schnell muss sie erkennen, 
dass auch das Leben außer-
halb der Universität Überra-
schungen bereithält und sich 
weder die Mathematik noch 
Lucas so einfach aus ihrem 
Leben verbannen lassen. Der 
Film thematisiert Leistungs-
druck, Selbstzweifel und die 
Kraft des Neuanfangs. Der 
Film wird empfohlen für Ki-
nobesucher ab 16 Jahre. Der 
Eintritt ist frei, der Förderver-
ein freut sich über eine Spen-
de zur Erhaltung der Kirche. 
 BWB

„Die Gleichung 
ihres Lebens“ im 

Kirchenkino

BELLINGS –  Die Wählergrup-
pe Wir Für Steinau (WFS) lädt 
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger zu einer In-
formationsveranstaltung ein. 
Diese findet am Dienstag, 24. 
Februar, um 19 Uhr in der 
Gaststätte Bellingser Ele-
phant in Bellings statt. Im 
Rahmen der Veranstaltung 
stellt sich die WFS kurz vor 
und gibt einen Überblick 
über ihre Arbeit sowie über 
aktuelle Themen aus der lau-
fenden kommunalpoliti-
schen Periode. Im Mittel-
punkt des Abends soll jedoch 
der Dialog mit der Bürger-
schaft stehen. Die WFS ist ins-
besondere an den Anregun-
gen, Meinungen und Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger 
interessiert und möchte mit 
ihnen ins Gespräch kommen. 
Alle Interessierten sind einge-
laden, sich einzubringen und 
an diesem Abend aktiv mitzu-
diskutieren.  BWB

Infoabend der 
Wählergruppe  
WFS in Bellings

Hoch motiviert und voller Tatendrang trafen 
sich die Musiker des Musikvereins Salmünster 
mit ihrem Dirigenten Hendrik Dorn im Gene-
rationentreff Salmünster, um das Galakonzert 
vorzubereiten. Einer der Höhepunkte ist „The 
Legend of Maracaibo”. In dieser Originalkom-
position für Blasorchester wird die See-
schlacht bei Vigo im Jahr 1702 kraftvoll be-
schrieben. Ebenfalls im Programm sind unter 

anderem ein Rockmedley der Rolling Stones, 
eine neue Polka von Kurt Gäble, ein Konzert-
marsch der in Blasorchesterkreisen sehr be-
kannten „Kaiser Musikanten“ sowie weitere 
für das Orchester anspruchsvolle Konzertwer-
ke. Das Konzert findet am Samstag, 28. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Spessart-Forum statt. Kar-
ten zum Preis von 10 Euro sind bei allen Musi-
kern erhältlich.  Foto: privat

Musikverein Salmünster bereitet sich auf Galakonzert vor

Stephanie Köster (Klasse 10c)  
belegte Platz zwei im Regio-
nalentscheid bei Jugend de-
battiert.  Foto: Schule 

Impressum

Amtliches Bekanntmachungsorgan

des Main-Kinzig-Kreises

Verlag:MGVMediengestaltungs- und

Vermarktungs GmbH & Co. KG

Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige

Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.

Geschäftsführer:

Haldun Tuncay

Redaktion:

Sabine Broj (V.i.S.d.P.)

Anzeigen:

Lutz Bernhard (verantwortlich)

Julia Linkersdörfer

Zustellung:

Tobias Röder (verantwortlich)

Druck:

ColdsetInnovation Fulda GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Kerzell

Am Eichenzeller Weg 8

36124 Eichenzell-Kerzell

Erscheint in Schlüchtern, Steinau, Sinntal,

Bad Soden-Salmünster, Freiensteinau

Au!age: 21.400

Geschäftsstelle:

Obertorstraße 16, 36381 Schlüchtern

Telefon 06661/965678

Preisliste Version 2026/1

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten

möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an

vertrieb@wochen-bote.de zu senden und

einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine

kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder

Zeitungsrohr anzubringen.



SAMSTAG, 21. FEBRUAR 2026 8. WOCHE|16

Es ist fast schon Tradition: Der Schlüchterner Arzt Dr. Sonchai 
Tiyaworabun und seine Frau Birgit (mit rotem Hut) unterstüt-
zen seit fast 20 Jahren den örtlichen Carneval-Club „Die Spät-
zünder“ (SCC) regelmäßig mit großzügigen Spenden. Auch in 
diesem Jahr bezahlen sie wieder etwa 1000 Gebäckstücke, 
welche die Narren am Sonntag beim Faschingsumzug durch 
Schlüchtern verteilt haben.  
Vor dem Umzug kam eine SCC-Abordnung in der Arztpraxis 

vorbei und gestaltete ein Programm. Die drei Garden „Hüp-
fer“, „Knallbonbons“ und „Konfettis“ führten ihre Tänze vor 
und hatten dabei sichtlich Spaß. „Wir spenden aus Spaß an 
der Freude“, begründete Birgit Tiyaworabun ihr Engagement. 
Ihre närrische Ader kommt nicht von ungefähr: Sie ist in Düs-
seldorf geboren, in Köln zur Schule gegangen und hat in 
Mainz gelebt, bevor sie in Schlüchtern ihre Wahlheimat fand. 
  Foto: privat

Narretei und bunt kostümierte Tänzerinnen in einer Arztpraxis

STERBFRITZ – Mit der feierli-
chen Eröffnung einer klei-
nen, aber gut bestückten Bi-
bliothek hat das Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum sein Angebot für die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner um einen besonderen Ort 
der Ruhe, Inspiration und Be-
gegnung erweitert. Das 
Wohn- und Gesundheitszen-
trum gehört zu den 14 Alten- 
und Pflegezentren des Main-
Kinzig-Kreises (APZ-MKK) und 
setzt mit der neuen Bücherei 
ein weiteres Zeichen für Le-
bensqualität und kulturelle 
Teilhabe im Alter. 

Die neu eingerichtete Bi-
bliothek lädt Bewohner wie 
auch Besucher zum Lesen, 
Stöbern und Verweilen ein. 
Das sorgfältig zusammenge-

stellte Bücherangebot um-
fasst Heimatromane, Krimis, 
Sach- und Fachliteratur, geist-
liche Werke, regionale Litera-
tur und Bildbände – sowohl 
unterhaltsames als auch in-
formatives Lesen ermöglicht 
– abgestimmt auf die vielfälti-
gen Interessen und Bedürf-
nisse der Bewohnerinnen 
und Bewohner. Ein besonde-
res Engagement zeigt Bewoh-
nerin Karin Ulrich, die sich 
als leidenschaftliche Vorlese-
rin aktiv in das neue Angebot 
einbringt. Mit ihren Lesun-
gen schafft sie nicht nur schö-
ne gemeinsame Momente, 
sondern fördert auch den 
Austausch und das Miteinan-
der innerhalb der Einrich-
tung. „Lesen fördert nicht 
nur die geistige Aktivität, 

sondern weckt Erinnerun-
gen, regt Gespräche an und 
schenkt Lebensfreude“, beto-
nen Beate Stoppel und Clau-
dia Möser, beide tätig in der 
sozialen Betreuung des Le-
bensbaums.  „Gerade Heimat- 
und regionale Literatur bie-
ten wertvolle Anknüpfungs-
punkte zur eigenen Lebensge-
schichte unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner.“ Die 
kleine Bibliothek ist frei zu-
gänglich und versteht sich be-
wusst auch als Treffpunkt – 
für Gespräche über Bücher, 
gemeinsames Vorlesen oder 
einfach zum stillen Genie-
ßen. Mit der Eröffnung der 
Bücherei erweitert die Ein-
richtung sein kulturelles An-
gebot und stärkt zugleich das 
soziale Miteinander.  BWB

Kleine Bibliothek im Lebensbaum Sinntal eröffnet 

 Ein Ort zum Lesen, Stöbern 
und Begegnen

Bewohnerin Karin Ulrich liest in der neuen Bibliothek des Wohn- und Gesundheitszentrums Le-
bensbaum aus einem ausgewählten Buch und begeistert dabei ihre Zuhörer.  Fotos: APZ

Die kleine Bibliothek im Le-
bensbaum ist frei zugänglich 
und Treffpunkt für Gesprä-
che, Vorlesen oder einfach 
zum stillen Genießen.

Sonntag, 1. März 2026 von 11 bis 16 Uhr in Uttrichshausen

Bau-Infotag bei RENSCH-HAUS
amWerksstandort

RENSCH-HAUS GMBH

Mottener Straße 13, 36148 Kalbach-Uttrichshausen

Telefon 09742 91-550, uttrichshausen@rensch-haus.com

www.rensch-haus.com

Melden Sie sich hier an:

Highlights am Bau-Infotag:

Expertenberatung, Fachvorträge,

Werksführung, Hausbesichtigung

1

2

3

4

5

6

Ver-
schie-
denes

Luft-
sport-
utensil

franzö-
sisch:
er

Meeres-
bucht

Gallert-
masse

Kose-
name
e. span.
Königin

Schiffs-
führer

rost-
freies
Metall

ägyp-
tische
Halbinsel

Post ver-
schicken

‚Bett‘
in der
Kinder-
sprache

geome-
trische
Figur

das
Uni-
versum

großer
Lärm,
Krach

Gattin
des
Gottes
Zeus

spani-
scher
Artikel

senk-
rechter
Mauer-
streifen

dt.
Normen-
zeichen
(Abk.)

Nutztier
in süd-
lichen
Ländern

Berg-
ein-
schnitt

nord.
Herrin
des
Meeres

Toilette
(Abk.)

ständig,
wieder-
holt

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Sonntag
vor
Ostern

säch-
liches
Fürwort

Zutat
für Grog

Frauen-
kurz-
name

Kraftfah-
rerorga-
nisation
(Abk.)

Ex-Frau
von Prinz
Charles
(Lady...) †

Figur
in der
‚Fleder-
maus‘

pomme-
risch:
kleine
Insel

nicht
rechts

Kolben-
weg im
Motor

Segel-
kom-
mando:
wendet!
latein-
amerika-
nischer
Tanz

ind.
Staats-
mann †

Haar
über
dem
Auge

Film-
festival
in Berlin

189_ww_745

H

N

A

N

I

F
A
H
N
E

L
E
U
C
H
T
E

D
E
M
L

N

E
I
G
E
N
S

A
R
S

E
L
K
O

U
D

M
A
S
S
L
O
S

C

E
B

T

P

B
L
I
N
K
E
R

N
A

S
R

I
L
E
R

N
E
O

S

U
T
A

N

W
I
T
I
B

M
C

E
B

E
C
H
S
E

C
H
I
L
E

G
E
H
O
E
R

E

M
I
R
A
B
E
L
L
E

KRESSE

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


